
20 Jahre AIDS-Seelsorge - Das Programm im Überblick 
Alle Veranstaltungen finden in der St. Georgskirche am Hauptbahnhof statt. 

 Ausstellung 
„leben & lieben – Facetten des Lebens“ Mit Gemälden und Fotografien von 
Holger van der Haag, Nicola Rübenberg, Dag von Boor, Isabel Zettwitz und Uli 
Pforr 
Zeit: Vernissage am Freitag, 28. März 2014 um 20.00 Uhr. Die Ausstellung 
läuft bis 13. April zu den Öffnungszeiten den Kirche und auf Anfrage.  

Musikalisch-literarischer Abend 
mit Gesang, Tanz, Performance und Varieté 
mit Paul A. Jackson, Carlos Fasanelli, Adrianna Niewolanska, Julian 
Schilling,Viktoria Lapidus, Sopranoforte, Petra Gundelach, Thor Müller 
Zeit: Samstag, 29. März 2014, 20.00 Uhr Der Eintritt ist frei, um eine Spende 
für die Arbeit der AIDS-Seelsorge wird gebeten. 

Festgottesdienst 
mit Bischöfin Kirsten Fehrs 
Zeit: Sonntag, 30. März 2014, 18 Uhr 
 
Talk und Musik 
 - „Willst du mit mir gehen? – Kirche und AIDS“ Die Talkgäste erinnern an die 
Anfänge der Arbeit der AIDS-Seelsorge und zeigen deren Entwicklung bis 
heute auf. 
Eingeladen sind dazu unter anderem Alt-Bischöfin Maria Jepsen, die Pastoren 
Rainer Ehlers und Nils Christiansen als die beiden ersten Seelsorger in dieser 
Arbeit. Es singt „BATENOBA - Männer ohne Begleitung“ unter der Leitung 
von Guido Stoffels. 
Zeit: Montag, 31. März 2014, 20 Uhr  

- „Wo soll das hinführen? Prognosen in Sachen AIDS - Projekte der AIDS-
Seelsorge Hamburg“  
mit Pastor Arnd Schomerus, Leiter des Kirchenkreisverbandes Hamburg, und 
dem Team der Beratungsstelle - Pastor Detlev Gause, Angelika Lahmann, René 
Rehse und Pastorin Silke Breuninger. Sie werden zur aktuellen und zukünftigen 
Arbeit berichten und sich den Fragen des Publikums stellen. Es singen die 
„martinis“, Leitung: Martin Schneekloth. 
Zeit: Dienstag, 1. April 2014, 20 Uhr  

Liederabend 
Christina aus Amsterdam singt, die Schauspieler Petra Gundelach und Thor W. 
Müller lesen Lebensbilder und Statements aus 20 Jahren AIDS- und 
Gemeindegottesdiensten. Am Klavier:  Michael Ashton 
Zeit: Mittwoch, 2. April 2014, 20.00 Uhr  


